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Tractatus de Deo-Homine sive deer incarnato.
Pars: Christologia. Auetore Laur. Janssens B.,

Collegii Anselmi 11 rbe Rectore. XVIII, 870 Friburgi
Brisgoviae sumptibus Herder. 12.—

Jahr auf Jahr er  ern der Rector des Benedictinercollegs 3u Rom
mit einem ſtattlichen ande ſeiner Summa theologica. Voriges Jahr
habe ich in dieſer Zeitſchrift den and De Deo trino zur Anzeige e·

der wie die vorhergehenden viel Anerkennung gefunden hat Unter
anderm leſe ich In einer Beſprechung esſelben bon Prof. Dörholt zu N  —
(Literariſche un  au Dee 1901 „Wenn, vaS 10 zu hoffen iſt,
die noch folgenden Ande den bisher erſchienenen ebenbürtig zur Seite treten,
ſo werden wir ein ehrbuch der Dogmatik beſitzen, das die andern, die In
der üngſten Vergangenheit und wir dürfen teſe ganz ruhig auf mehr
als ein Jahrhundert ausdehnen erſchienen ſind, Gediegenheit und
Brauchbarkeit übertrifft.“ Ach dem Tractat U.  3  ber die heilige Drei⸗
faltigkeit bringt Janſſens den el der Lehre von der Erlöſung, die
Ohristologia, welcher dann die Soteériologia, die Lehre erke der
rlöſung, folgen ird Der Verfaſſer hat amit die gewöhnliche Ordnung
und auch die Ordnung des heiligen Thomas verlaſſen. Er rechtfertigt ſich
darüber In der Vorrede Aber ich muſs geſtehen, ſeine Gründe Aben mich
nicht überzeugt. Ich meine, der Lehre von der rlöſung müſſe die Lehre
von der Schöpfung und obnt ndenfalle  —  H*  —— voraufgehen. Allerdings iſt uian
bei der Darſtellung der Dogmatik In einzelnen Tractaten nicht ˙ ſtreng an
die ematiſche rdnung gebunden.

Die ehre von der Perſon des Erlöſers (Chriſtologie) wird nach dem
eiligen Thomas in drei Sectiones eingetheilt. 1e erſte gandelt von der
Angemeſſenheit der Menſchwerdung des Sohnes Gottes; die zweite von der
Art And elſe der Vereinigung des Wortes mit der menſchlichen Natur
die dritte von den Folgerungen, die ſich aus dieſer Vereinigung rgeben
Dieſer Band beſitzt ieſelben Vorzüge, wie die vorhergehenden. Der Ver
faſſer iſt ſeiner Deviſe: NOVa E* Vetera treu geblieben. U die neueſten
Erſcheinungen In Beziehung auf teſe Lehre ind berückſichtigt, entweder
verte oder bekämpft Auch Fragen, die nicht direct 3u dieſer Materie
gehören, wie das Verhalten des Papſtes Honorius im Monotheleten—
ſtreite, ſind eingehend erörter und ohne Vertuſchung der Schwierigkeiten
gelöst. Der quaestio de praedestinatione Ohristi geht eine eingehende
xegetiſche Erklärung von R6öm J, 3 und voraus, vwite ſie klarer
und vollſtändiger un einem exegetiſchen U  6 nicht finden kann 6 766

Bei der Frage, ob in Chriſtus die Tugend des Glaubens geweſen ſei,
wird emne vo  ändige Ueberſicht über die verſchiedenen Erklärungen von
Röm I. 17 eboten. Sehr weitläufig wird die Frage von der VIS10
beatifica der Seele Chriſti behandelt und IMm Sinne der Scholaſtik be
jahend beantwortet. In einem längeren Appendix ſetzt ich mit der ent⸗
gegengeſetzten Lehre von Schell auseinander. Wenn der Verf 403 ſagt
„Remittimus 20 quaestionem Ssequentem, inquirere penitius MN
traditionem Scholastieam Et Catholiecam de 0mniseientia Ohristi
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CUuNI fundamento compréehensoris“, o iſt doch darauf aufmerkſam zu
machen, daſs angeſehene katholiſche Dogmatiker anderer Anſicht ſind,
Klee, Biſchof Laurent. uch Dieringer (Lehrbuch der kath Dogmatik

Aufl. S 442, Anm.) ſagt n dieſer Beziehung: . Inzwiſchen iſt der
Seligkeitszuſtand der Seele Chriſti lediglich eine theologiſche Anſi cht, welcher
widerſtritten werden kann und von angeſehenen Lehrern widerſtritten vorden
iſt Ganz entſchieden ſchein wider ſie zu Pprechen, daſs nich bloß ⁰
genannte niedere Seelenleiden, ſondern wahrhaft geiſtige merzen, te
jener u  ber die Unbußfertigkeit Jeruſalems und über die Sünden der Welt
überhaupt ſein nthei geweſen ſind, und daſs der ogen Status vViatoris
und der Status comprehensionis zwei entgegengeſetzte uſtände darſtellen,
denen für das Geſchöpf keine Gleichzeitigkeit zukommt. Wie NMan ich daher
auch immer das Geſchautwerden des Logos durch die cele Chriſti enken
möge, als das Schauen des Lohnes und darin der vollen Seligkeit ſcheint
S nicht genommen werden zu dürfen, weil onſt eine enge unbeſtreit⸗
barer Lehren, die ſich auf das Mittleramt Chriſti eziehen, erſchüttert
würden Wenn ſich beide entgegenſtehende Parteien auf die Gefahren des
Neſtorianismus einerſeits und andrerſeits des Monophyſitismus aufmerkſam
machen, ſo mögen ſie ich wechſelſeitig ank wiſſen und nicht über⸗
treihen“. leſe wenigen Beiſpiele en nUur den Beweis iefern für den
außerordentlich reichen Inhalt des U iſt wirklich ein thesaurus,
In dem U  ber die einſchlagenden Fragen zuverläſſigen Aufſchluſs Aden
kann. Durch erne den einzelnen Quaestiones hinzugefügte kurze synopsis,
ferner durch genaue Inhaltsangabe und ein umfangreiches Sachregiſter ird
der Gebrauch des ehr erleichtert. Druckfehler ſind mir woh manch—

Der 13 und 852mal aufgefallen, die aber nicht ſinnſtören
angeführte eologe Ei Rappenhöner, nicht Kappenhöner.

Düſ eldorf. rof. Dir Ling
Lehrbuch derkatholiDogmatik. VonDir Heinrich,
bearbeitet und herausgegeben von Dir Philipp Huppert Zweiteran
Zweite (Schluſs Abtheilung. ex.⸗8 303 Mainz, 1900,
V.  elm M —4.50 5.40

Mit dieſer Schluſsabtheilung des zweiten Halbbande iſt das erk,
deſſen zwei borangangene Abtheilungen ſeinerzeit in dieſer Zeitſchrift (Jahrg
1900, 134 und 1901, 645 ff.) beſprochen worden ſind, Abſchluſſe
gelangt; die vorliegende Abtheilung nthä die Sacramentenlehre 7—8
und Eschatologie 808 —876), und bietet Aam Ende ern gute Perſonen⸗
und Sachregiſter zum ganzen Lehrbuche. Das allgemeine günſtige Urtheil,
welches O., beſonders über die Eignung des Werkes als Lehrbuch und
als Hilfsmitte zur raſchen orientierenden Wiederholung der Dogmatik aus
geſprochen wurde, muſs auch —  — dieſe Abtheilung ufrecht elben dank
der Klarheit, Präciſion und Correctheit, mit welcher die kirchliche Lehre
dargeboten iſt Was aber mehrere Recenſenten an dem vorliegenden Theile
beanſtande aben, nämlich die Dürftigkeit des poſitiven Beweismateriales,
deſſen Stelle nicht ſelten ein Citat aus dem eiligen Thoma oder EM
Tridentinum vertreten muſs, hat allerdings wenigſtens eilweiſe ſeine Richtig  2


